
Lokales

Taufen in der Pfarrei St. Medardus
(April 2015 bis September 2015)
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freundliches Nicken oder Wort zur Begrüßung oder die
Einladung zum Kaffeetrinken nach den Familiengottes-
diensten direkt an den Banknachbarn gibt es hier viele
Möglichkeiten.
Die Gemeinde wird auch eingeladen, die Kinder und Fa-
milien im Gebet mitzutragen, alle, aber auch Einzelne
ganz besonders in der Zeit der Vorbereitung: Wir schrei-
ben die Namen der Kinder auf Zettel und verteilen sie als
Gebetsröllchen mit der Einladung, gerade für dieses Kind
besonders zu beten, in der Gemeinde. Die Kinder und Fa-
milien wissen sich getragen. In den Gebetsröllchen ist
übrigens ein Gebetsvorschlag, aber der Fantasie sind
auch da keine Grenzen gesetzt. Es ist auch schön, wenn
sich die Gebetspaten dann zur Erstkommunion outen
und „ihrem“ Kommunionkind gratulieren.

Gemeinde als Ort des Glaubens ist auch zur Erstkommu-
nionfeier selber gefragt. Kinder und Familien werden be-
gleitet, und Gebete und Gesang klingen von Vielen ge-
meinsam einfach feierlicher und besser!

Marita Franzen


